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Lösung der Aufgabe 2:    
 
Der untere Haken einer unbelasteten, hängenden Feder befindet sich 20 cm über dem Tisch. Jetzt wird ein 200 g - Massestück angehängt, 
der Haken (nicht das Massestück) befindet sich jetzt 10 cm über dem Tisch. Das Massestück wird nun 5 cm nach unten gezogen und zum 
Zeitpunkt t = 0 losgelassen. 
Zeichne maßstabsgerecht das t – s -, das t – v – und das t – a Diagramm untereinander. Überprüfe mittels des t – a – Diagramms, ob es 
sich hier um eine harmonische Schwingung handeln kann! 
Wann bewegt sich das Massestück erstmalig mit der maximalen Geschwindigkeit nach unten? 
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smax = 0,05 m 

s(t) = smax ·(-cos(ω·t)   „-cos“, weil die Bewegung „unten“ beginnt 

v(t) = s& (t) = s´(t) = smax ·ω·sin(ω·t) vmax = smax ·ω = 0,495 m·s-1 
      v(t) = -0, 495 m·s-1 nach t = 0,75·T = 0,476s 

 a(t) = s´´(t) = v´(t) = smax ·ω²·cos(ω·t) amax = smax ·ω² = 4,905 m·s-2 < g 
      �  Es handelt sich hier um eine harmonische 

Schwingung. 
 

 
 

 
 

         Diagramme in größerem Maßstab auf Seite 2 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Seite 2 
 
Weg - Zeit Diagramm (Man erkennt, dass die Bewegung im Tiefpunkt beginnt.) 

 
 
Geschwindigkeit - Zeit  Diagramm ( Man erkennt, dass nach 0,75T = 0,476 s v = - vmax ist) 

 
 
Beschleunigung - Zeit - Diagramm (Man erkennt, dass |a| < 0,5 g.)  
D.h.: Die Feder ist auch auf dem Weg nach unten immer belastet, d. h., das Hooksche Gesetz ist immer anwendbar, d.h., der lineare 
Kraftansatz ist immer anwendbar, d.h., es handelt sich um eine harmonische Schwingung. 

 

 


